


Team



Antrag

auf 

Einrichtung

eines

Inklusionsbüros

2014

Zweite

Vollzeitkraft

beschlossen

2020

10-jähriges 

Jubiläum

2026

Start nach

politischem

Beschluss

2016

Zusammen-

arbeit

Sinnes-

behinderung

2024

Entstehung



Kund:innen

Für wen und mit wem wir arbeiten!

Menschen mit Behinderung

(Angehörige & Freunde)

Mitglieder des Beirates der

Menschen mit Behinderung

Stadtverwaltung/ Gremien/

Investoren/Träger

70 000 30 100%



Gegenspieler



Unterstützer:innen

&



Digitalisierung



Barrierefreiheit verbessern

• die Stadt, die Straßen, Webseiten, Apps, Informationen, die Wahlen, 

die Bürgerbeteiligung

• Sie berät alle die sie fragen, wie man es besser machen kann oder was 

noch fehlt. Dazu berät sie sich auch mit den Mitgliedern des Beirates. 

Sie berät auch alle die sie nicht fragen was man bei der 

Barrierefreiheit besser machen kann!

• Oft müssen andere die Barrieren/die Hindernisse wegschaffen und die 

Behindertenbeauftragte kann das nicht selber tun, z.B. 

Straßenquerungen bauen, Haltestellen und Webseiten barrierefrei 

umbauen

• Sie fragt nach und bleibt hartnäckig.

• Sie kontrolliert Baupläne von Gebäuden die für alle zugänglich sind ob 

sie auch gut geplant wurde

Politische Partizipation



Inklusion fördern

• Sie hört zu, wenn Menschen mit Behinderung sich 

diskriminiert fühlen.

• Sie sagt allen, dass sie die Menschenrechte von Menschen 

mit Behinderung einhalten müssen.

• Sie hat ein Budget/ Geld um kleine Inklusions-Projekte zu 

fördern

• Sie sensibilisiert Menschen, die nicht viel von Menschen 

mit Behinderung wissen und deren Probleme nicht 

kennen. Dazu macht sie gemeinsam mit dem Beirat 

Schulungen.

Bauen



Mobilität



Mut zur Veränderung

• Bringt Ideen, wie ein barrierefreier Alltag aussehen kann ein 

(Beschilderung, elektrische Türen, Dolmetscher).

• Sie verleiht anderen, die gute Ideen haben, einen Inklusions-Preis

Fazit und Kontakt

• Viel Arbeit aber es lohnt sich! Ziel ist es immer das Wuppertal für alle 

zugänglicher, inklusiver und lebenswerter wird.

• Kontakt möglich über das Telefon, 2 Telefonnummern – aber wenn 

viele Termine/Besprechungen sind schlecht zu erreichen

• 4 E-Mailadressen vorhanden um uns anzuschreiben, 

2 sind persönlich mit Namen und 2 haben eine Funktionsadresse

• Uns Briefe zu schreiben geht auch in der Bundesbahndirektion

Öffentlichkeitsarbeit & Sensibilisierung



Sandra Heinen

Katja Clasen


